
Inklusion und soziale 
Integration in Schulen

Wie SchülerInnen mit inklusivem Förderbedarf
das Klassenklima wahrnehmen



 

I 

 

Inklusion und soziale Integration 
in Schulen 

Wie SchülerInnen mit  
inklusivem Förderbedarf das 
Klassenklima wahrnehmen 



 

II 

Bibliografische	Information	der	Deutschen	Nationalbibliothek:	

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen 

Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über 
http://dnb.d-nb.de abrufbar. 

Impressum:	

Copyright © Social Plus 2020 

Ein Imprint der GRIN Publishing GmbH, München 

Druck und Bindung: Books on Demand GmbH, Norderstedt, Germany 

Covergestaltung: GRIN Publishing GmbH 



 

III 

Inhalt 

Inhalt	...................................................................................................................................................	III 

Abbildungsverzeichnis	...................................................................................................................	V 

Tabellenverzeichnis	.......................................................................................................................	VI 

Abkürzungsverzeichnis	...............................................................................................................	VII 

Zusammenfassung	......................................................................................................................	VIII 

1	Einleitung	.........................................................................................................................................	1 

2	Inklusion	..........................................................................................................................................	3 

2.1 Der Begriff Inklusion ............................................................................................................................ 3 

2.2 Rechtliche Rahmenbedingungen ..................................................................................................... 4 

2.3 Inklusion von Kindern mit Risiken in der sozial-emotionalen Entwicklung ............... 6 

2.4 Anforderungen und Kriterien erfolgreicher Inklusion bei Kindern mit Risiken in 
der emotionalen und sozialen Entwicklung .......................................................................... 9 

3	Soziale	Integration	.....................................................................................................................	12 

3.1 Begriffsbestimmung ........................................................................................................................... 12 

3.2 Integration in der Schule ................................................................................................................. 12 

3.3 Die Bedeutung von Integration in der Schule ......................................................................... 14 

3.4 Soziale Integration von Kindern mit Förderbedarf unter besonderer 
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Zusammenfassung 

Die vorliegende Arbeit untersucht, inwiefern die inklusive Beschulung von Schü-
lerInnen mit und ohne Förderbedarf negativen Einfluss auf die psychische und 

soziale Entwicklung dieser Schülerschaft hat.  Bisherige Studien weisen auf ein 
ungünstiges Bild hin, jedoch beziehen sich diese nur selten auf spezifische För-

derschwerpunkte, daher werden in dieser Untersuchung besonders SchülerInnen 
mit diagnostiziertem und vermutetem Förderbedarf im Bereich emotional- sozia-

ler Entwicklung und eventuell im Bereich Lernen oder Sprache in den Fokus ge-
nommen. Anhand einer Stichprobe von 772 SchülerInnen aus 31 Klassen der drit-

ten und vierten Jahrgangsstufe aus zehn Grundschulen wurde der Integrations-
status, die gefühlte Integration und das subjektiv wahrgenommene Klassenklima 

mit Hilfe einer soziometrischen Befragung und dem FEESS-Fragenbogen zur Er-
mittlung emotionaler und sozialer Schulerfahrungen durchgeführt.  Die Erhebun-

gen ergaben, dass SchülerInnen mit Risiken in der emotionalen und sozialen 
Entwicklung einen signifikant schlechteren Integrationsstatus aufweisen und ihre 

eigene soziale Integration gleichzeitig ungünstiger wahrnehmen als ihre Mitschü-
lerInnen ohne diagnostizierten oder vermuteten Förderbedarf in dem genannten 

Bereich.  Im Hinblick auf die subjektive Wahrnehmung des Klassenklimas zeigen 
die Ergebnisse ebenfalls signifikante Unterschiede zum Nachteil der im Fokus 

stehenden Risikogruppe. Innerhalb der Gruppe mit sonderpädagogischem För-
derbedarf konnte jedoch kein statistisch bedeutsamer Zusammenhang zwischen 

dem Sozialstatus und der Wahrnehmung des Klassenklimas festgestellt werden. 

Durch die signifikanten Unterschiede im Bereich Sozialstatus, gefühlte Integration 
und der Wahrnehmung des Klassenklimas lassen sich Ausgrenzungsprozesse von 

SchülerInnen mit diagnostiziertem und vermutetem Förderbedarf im Bereich 
emotional- sozialer Entwicklung in inklusiven dritten und vierten Jahrgangsklas-

sen nachweisen. 

 


